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Diese Publikation wird im Rahmen des Entwick-

lungsprogramms PAUL unter Beteiligung der 

Europäischen Union und des Landes Rheinland- 

Pfalz, vertreten durch das Ministerium Umwelt, 

Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und 

Forsten Rheinland-Pfalz, gefördert.  

EUROPÄISCHE UNION  

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des ländlichen Raums. Hier investiert Europa in die 

ländlichen Gebiete.  

Baukulturbericht 2016/17  
Fazit—Empfehlungen  

In den beiden letzten Ausgaben wurde über den neues-
ten Baukulturbericht der Bundesstiftung Baukultur be-
richtet und das Fazit sowie die ausgesprochenen Emp-
fehlungen des Berichts zitiert.  
 

Hier nun abschließend Teil 3  
(Auszug aus: www.bundesstiftung-baukultur.de/fazit) 
 

Planungskultur und Prozessqualität – Mehr Qualität 
der gebauten Lebenswelt durch bessere Planung 
Der Mehrwert von Baukultur zur Sicherung und Stär-
kung von lokaler bzw. regionaler Identität wird zuneh-
mend erkannt. Für die Entstehung dieses sozial und 
ökonomisch relevanten Mehrwerts für wachsende und 
schrumpfende Regionen gleichermaßen sind die Pla-
nungskultur und Prozessqualität entscheidend. Ein offe-
ner Prozess und eine kluge und strukturierte „Phase 
Null“ integrieren externes Expertenwissen und lokale 
Erfahrung. Das reduziert potenzielle Hemmnisse und 
führt zu besseren Lösungen bei meist auch finanziell 
geringerem Aufwand. Gerade für kleinere Gemeinden 
mit knappen Ressourcen und klaren, weniger komple-
xen Strukturen ist das ämterübergreifende und alle Ak-
teure einbindende Miteinander schon heute häufig ge-
übte Praxis und künftig in jeder Hinsicht der bessere 
Weg. 
Kompetenz stärken, zusammenarbeiten und vonei-
nander lernen! 
Baukultur ist integraler Bestandteil der Gemeindeent-
wicklung. Kompetente Verwaltung und Politik nutzen 
dieses Potenzial. Gerade in kleineren Städten und Ge-
meinden muss Baukultur „Chefsache“ sein. 
Aktive Bodenpolitik betreiben! 
Aktive und aktivierende Bodenpolitik stärken die öffentli-
che Verantwortung und machen eine Gemeinde hand-
lungsfähig. 
Innovative Wege der Planung und Beteiligung ge-
hen! 
Lebendige Formate in der Beteiligung und Vermittlung 
stärken die Identifikation mit dem Ort und verbessern 
das Planungsergebnis. Formelle Planung muss mit in-
formellen Instrumenten der Partizipation verbunden wer-
den. 
—————————————————————————————————————————-- 

Im Ergebnis lässt sich feststellen, dass der Baukulturbe-
richt 2016/2017 alle die von der Initiative Baukultur Eifel 
seit über 5 Jahren vertretenen Positionen und damit die 
bisher verfolgten Ziele der Initiative im Eifelkreis Bitburg-
Prüm bestätigt.   Mehr: www.eifel-baukultur.de  


